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B - 11.1 H ämatologie und Onkologie
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Kontaktdaten

Abteilung Hämatologie und Onkologie

UNIVERSITÄTSMEDIZIN GÖTTINGEN

Robert-Koch-Straße 40

37075 Göttingen

Telefon 0551 / 39-8535

www.onkologie-haematologie.med.uni-goettingen.de

Abteilungsdirektor

Prof. Dr. Lorenz Trümper

Art der Abteilung: 			   Bettenführende Hauptabteilung

B - 11.2  Versorgungsschwerpunkte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Klinik hat einen speziellen Schwerpunkt auf die Behandlung 

bösartiger Erkrankungen des Blut- und Immunsystems mit neuen 

Therapieverfahren gelegt. Ambulante Chemotherapien werden auf 

der Station für Interdisziplinäre Kurzzeit Onkologie (IKO) durch-

geführt. 

Die Abteilung verfügt über einen Psycho-Onkologischen Dienst, 

der sowohl für Patienten als auch für Angehörigen zur Verfügung 

steht (wwwuser.gwdg.de/~haemonk/psd). 

Die Abteilung ist Mitglied des interdisziplinären Tumorzentrums 

und des Interdisziplinären Brustzentrums der Universitätsmedizin 

Göttingen.

Die Abteilung ist außerdem Mitglied des Deutschen Kompetenz-

netzes Maligne Lymphome und beteiligt sich an mehreren natio-

nalen und internationalen Studiengruppen. 

Insbesondere ist die Abteilung auf die Behandlung solider Tu-

moren sowie von gut- und bösartigen Erkrankungen des Blutes 

spezialisiert. 

In den Laboratorien bietet die Abteilung hämatologische Diagnos-

tik einschließlich Spezialuntersuchungen wie Knochen-marksa-

nalysen, hämatostaseologische und serologische Befundung, 

Zytogenetik, FACS-Analysen (Durchflusszytometrie) und mole-

kularbiologische Diagnostik an.

VI18

VI09

Diagnostik und Therapie von onkolo-

gischen Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von hämatolo-

gischen Erkrankungen
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Die Abteilung führt allogene (Fremdspender) und autologe (Eigen-

spende) Stammzelltranspantation zur Behandlung bei Bösartigen 

Neubildungen durch. Diese gehören heute zur Standardbehand-

lung insbesondere bei hochmalignen Lymphomen und Leukämien 

sowie beim Plasmozytom (Multiples Myelom). Die gesamte Betreu-

ung von Diagnosestellung über Behandlung (incl. Sammlung von 

Stammzellen), ggf. Fremdspendersuche, die Transplantation im 

Rahmen einer Hochdosischemotherapie sowie die Nachbetreuung 

kann von der Abteilung geleistet werden. Daher wird den Patienten 

die Sicherheit und Möglichkeit gegeben während der gesamten 

Zeit dieselben Behandlungspartner zu behalten.

Für die kritische Phase der Hochdosis-Behandlung und der nach-

folgenden eigentlichen Transplantation steht eine eigene Station 

mit Isolierpflege und intensiver Betreuung durch Fachpersonal zur 

Verfügung. Die Nachsorge von Patienten, welche im Rahmen von 

Stammzelltransplantationen behandelt werden, erfolgt über die 

Transplantationsambulanz. 

Vgl. B-11.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Intensivmedizinische Behandlungsmöglichkeiten bestehen auf 

der Station 0123 mit Intermediate Care Status ohne invasive Be-

atmung.

Ein besonderer Versorgungsschwerpunkt der Abteilung liegt bei 

der Behandlung von Tumoren des Bronchialsystems. Hierzu be-

steht außerdem das Angebot der Spezialsprechstunde  „Interdis-

ziplinäre Lungenkarzinomambulanz (ILKA)“.

VI21

VI27

VI05 

VI20

VI15

VI08

VI11

VI12

VI14

Betreuung von Patienten vor und nach 

Transplantationen  

Spezialsprechstunden

Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

der Venen, der Lymphgefäße und der 

Lymphknoten

Intensivmedizin

Diagnostik und Therapie von Erkran-

kungen der Atemwege und der Lunge

Diagnostik und Therapie von Nierener-

krankungen

Diagnostik und Therapie von Erkran-

kungen des Magen-Darmtraktes

Diagnostik und Therapie von Erkran-

kungen des Darmausgangs

Diagnostik und Therapie von Erkran-

kungen der Leber, der Galle und des 

Pankreas
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Vollstationäre Fallzahl:		  892	

 
B - 11.5  Fallzahl
 

B - 11.6  Hauptdiagnosen nach ICD

TOP-10 (nur vollstationäre Fälle)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung

Plasmozytom und bösartige Plasmazellen-Neubildungen

Myeloische Leukämie

Lymphatische Leukämie

Diffuses Non-Hodgkin-Lymphom

Sonstige und nicht näher bezeichnete Typen des Non-Hodgkin-Lymphoms

Versagen und Abstoßung von transplantierten Organen und Geweben

Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge

Follikuläres [noduläres] Non-Hodgkin-Lymphom

Hodgkin-Krankheit [Lymphogranulomatose]

Bösartige Neubildung des Hodens

Rang

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

ICD-10 Ziffer 
(3-stellig)

C90

C92

C91

C83

C85

T86

C34

C82

C81

C62

Absolute 
Fallzahl

98

87

84

75

70

61

53

29

25

22
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TOP-10 (nur vollstationäre Fälle)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

B - 11.7  Prozeduren nach OPS  

Bezeichnung

Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse Gefäße

Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat

Applikation von Medikamenten Liste 2

Nicht komplexe Chemotherapie

Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie

Biopsie ohne Inzision am Knochenmark

Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei Strahlentherapie

Hochgradig  komplexe und intensive Blockchemotherapie

Transfusion von peripher gewonnenen hämatopoetischen Stammzellen

Entnahme von hämatopoetischen Stammzellen aus Knochenmark und peripherem Blut 

zur Transplantation

Rang

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

OPS-301 Ziffer 
(4-stellig)

8-831

8-800

8-013

8-542

8-543

1-424

8-527

8-544

8-805

5-410

Absolute 
Fallzahl

586

489

193

186

175

159

151

115

97

64

B - 11.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

 
 

 
 
 

 

Art der Ambulanz *

Hochschulambulanz (nach § 117 SGB V)

 

Hochschulambulanz (nach § 117 SGB V)

 

Hochschulambulanz (nach § 117 SGB V)

Hochschulambulanz (nach § 117 SGB V)

Bezeichnung der Ambulanz

Onkologische Ambulanz

Second Opinion - Onkologische Bera-

tungsambulanz

Leukämiesprechstunde

Lymphomsprechstunde

Stammzelltransplantationsambulanz

Angebotene Leistung

Diagnostik und Therapie

Ausführliche Facharzt-Beratung mit Vor-

schlägen für Therapiekonzepte

Durchführung spezieller Diagnostikmög-

lichkeiten; experimentelle Therapie durch 

Teilnahme an Studien

Diagnostik und Therapie

Spezielle Betreuung durch Transplantati-

onsfachärzte in Vorbereitung und Nach-

sorge bei allogener und autologer Trans-

plantation
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Hochschulambulanz (nach § 117 SGB V)

Hochschulambulanz (nach § 117 SGB V)

Hochschulambulanz (nach § 117 SGB V)

Hochschulambulanz (nach § 117 SGB V)

Interdisziplinäre Kurzzeitonkologie (IKO) 

- Onkologische Tagesklinik

Radioimmuntherapie Sprechstunde

Gerinnungsambulanz

Lungenkarzinom - Interdisziplinäre Lun-

genkarzinomambulanz (ILKA)

Lungentumorsprechstunde

Ambulante Gabe von Antikörpern, Chemo-

therapie und Blutprodukten

Fallbesprechung, Kommunikation und 

Planung der Radioimmuntherapie mit Me-

dikamenten.

Interdisziplinäre Ambulanz der Abteilung 

Nuklearmedizin und der Abteilung Häma-

tologie und Onkologie.

 

Diagnostik und Therapie

Vorstellung von Patienten von außerhalb, 

interdisziplinäre Fallbesprechung und The-

rapiekonzepterarbeitung

 

Diagnostik und Therapie

*	 Sofern es sich um eine Hochschulambulanz (§117 SGBV), eine psychiatrische Institutsambulanz (§118 SGB V) oder ein Sozialpädiatrisches Zentrum (§119 SGB V) handelt, 
ist dies in dieser Spalte angegeben.

B - 11.9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V    
trifft nicht zu 

B - 11.11  Apparative Ausstattung 

 
 

 

 

 

 

 
 

Vorhandene Geräte

Sonographiegerät/Dopplersono-

graphiegerät

CPAP

Blutschaukel

Auftaugeräte

Telemetrieanlage

Nr.

AA29

AA00

AA00

AA00

AA00

Die Geräte der Abteilungen Diagnostische Radiologie und Neuroradiologie (z. B. Computertomograph, Magnetresonanztomograph, 

Röntgengerät) stehen für alle Abteilungen der UMG zur Verfügung, eine 24-Stunden Notfallverfügbarkeit ist gegeben.

Kommentar

Auf Station 0123 (Intermediate-Care- Station)

Zur Non-invasiven Beatmung

Für Thrombozytenpräparate

Für Blutplasmaprodukte

Zur Überwachung transplantierter Patienten
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B - 11.12  Personelle Ausstattung  
 

 

 
28,10 Ärzte insgesamt (außer Belegärzte*)

B-11.12.1  Ärzte

	 Anzahl gemessen in Vollkräften (kumulativ für das Jahr 2006, Ärztlicher Dienst Krankenversorgung inkl. Beamte); Anzahl Fachärzte stichtagsbezogen 31. 12. 2006
*	 Anzahl Belegärzte (nach § 121 SGB V) = 0

 

 

 

 

Innere Medizin in Kooperation mit dem Zentrum Innere Medizin (vollständig)

Schwerpunkt Hämatologie und internistische Onkologie (vollständig)

Hämostaseologie (vollständig)

Weiterbildungsbefugnisse in der Abteilung

 

 

 

 

 

 

AQ23

AQ27

ZF30

ZF25

ZF11

Innere Medizin

Innere Medizin und Schwerpunkt Hämatologie und Onkologie

Palliativmedizin

Medikamentöse Tumortherapie

Hämostaseologie

Fachexpertise der Abteilung (Fachgebiets-, Schwerpunkt- und Zusatzbezeichnungen)

13,25Fachärzte
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47,77

47,77

-/-

Pflegekräfte insgesamt (inkl. ambulanter Bereich)

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und 

mit Fachweiterbildung)

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger mit entsprechender 

Fachweiterbildung

B-11.12.2  Pflegepersonal

Anzahl gemessen in Vollkräften (kumulativer Wert für das Jahr 2006, Pflegedienst inkl. OP-Personal und ambulanter Bereich)

B-11.12.3  Spezielles therapeutisches Personal 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung

Arzthelfer

Psychologen

Diätassistenten/Diabetesberater

Logopäden

Masseure/Medizinische Bademeister   

Physiotherapeuten   

Sozialarbeiter

Sozialpädagogen

Stomatherapeuten 

Wundmanager

Ergotherapeuten

Nr.

SP02

SP23

SP04

SP14

SP15

SP21

SP25

SP26

SP27

SP28

SP05

Kommentar

Poliklinik

Psycho-Onkologischer Dienst

Das hier aufgeführte zusätzlich speziell therapeutische Personal 

wird in eigenen Organisationseinheiten geführt und erbringt die 

Leistungen in der Abteilung.




